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Fluchtweg-Türen sind mit Schlössern ausgestattet, die verriegelt werden können und sich trotzdem jederzeit von innen in 

Fluchtrichtung durch Herabdrücken des Drückers, beziehungsweise Betätigen der Panikstange öffnen lassen. Was alles da-

hintersteckt, erfahren Sie im Beitrag. Text und Bilder: Redaktion

Funktionierende Türen 
in Fluchtwegen

SICHERHEITS- UND TÜRTECHNIK

Portes fonctionnelles dans les voies d’évacuation
Les portes de secours sont dotées de serrures verrouillables, qui peuvent être ouvertes de l’intérieur à tout moment en enfonçant la poignée ou 

la barre anti-panique. Cet article vous présente tout ce que cachent ces systèmes.

TECHNIQUES DE SÉCURITÉ ET PORTES

Les systèmes de fermeture certifiés 
DIN EN 179 et DIN EN 1125 doivent 
permettre l’ouverture des portes 
dans les voies d’évacuation et de 
sauvetage depuis l’intérieur par une 
poignée, à tout moment, facilement 
et dans toute leur largeur. Il en 
ressort que les portes de secours 
doivent satisfaire à l’objectif de 
protection défini pour les issues de 

secours. Cet objectif est le suivant :
D Les portes des issues de secours 
doivent toujours être reconnais-
sables comme telles
Les portes des issues de secours 
doivent être marquées très visible-
ment, par ex. par des pictogrammes 
éclairés ou fluorescents. Les mar-
quages ne doivent pas être cachés 
(rideaux, installations, etc.).

DLes portes des issues de secours 
doivent toujours pouvoir s’ouvrir ra-
pidement dans le sens d’évacuation.
Selon les normes SN EN 179 et SN 
EN 1125, une serrure d’issue de se-
cours doit être montée de telle sorte 
que la porte puisse être ouverte de 
l’intérieur en moins d’une seconde 
et en un seul mouvement, sans clé 
ni autre dispositif comparable.

DLes portes des issues de secours 
doivent toujours fonctionner cor-
rectement
L’ouverture des portes ne doit pas 
être entravée par des objets ou de 
la neige. Ceci doit être garanti par 
des mesures appropriées.

Les portes doivent être ajustées 
selon le lieu de montage. Elles ne 
doivent pas sortir de leur ancrage 

Die nach DIN EN 179 und DIN EN 1125 geprüf-
ten Verschlusssysteme erfüllen die Forderung, 
dass sich Türen in Flucht- und Rettungswegen 
jederzeit, mit einem Handgriff, von innen leicht 
und in voller Breite öffnen lassen müssen. 
Demzufolge müssen Türen in Fluchtwegen der 
definierten Schutzzielen für Fluchttüren entspre-
chen. Diese lauten:
D Türen in Fluchtwegen müssen jederzeit als 
solche erkannt werden.
Türen in Fluchtwegen sind gut sichtbar zu 
bezeichnen, z.B. durch leuchtende oder nach-
leuchtende Rettungszeichen). Die Bezeichnun-
gen dürfen nicht verdeckt werden (Vorhänge, 
Einrichtungen usw.).

D Türen in Fluchtwegen müssen jederzeit in 
Fluchtrichtung ohne Hilfsmittel rasch geöffnet 
werden können.
Gemäss den Normen SN EN 179 und SN EN 1125 
muss ein Fluchtwegtürverschluss so gebaut 
sein, dass er die Türe von der Innenseite mit 
einer einzigen Handbewegung innerhalb einer 
Sekunde freigibt, ohne dass ein Schlüssel oder 
eine vergleichbare Vorrichtung erforderlich ist.

D Türen in Fluchtwegen müssen jederzeit 
sicher benützt werden können.

Das Öffnen der Türen darf nicht durch Gegen-
stände oder beispielsweise Schnee behindert 
werden. Dies ist durch geeignete Massnahmen 
zu gewährleisten. Die Türen müssen standortge-
recht ausgeführt sein. Sie dürfen nicht aus der 
Führung fallen und sich im Normalbetrieb nicht 

so weit verformen (Standfestigkeit bei klimati-
schen Einwirkungen wie Wärme usw.), dass sie 
nicht mehr geöffnet werden können.
Die Paniktüren müssen sich unter Vorlast von 
1000 N öffnen lassen. Türen in Fluchtwegen 
müssen immer in Fluchtrichtung geöffnet wer-
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ni se déformer en cas d’utilisation 
normale (résistance aux influences 
climatiques comme la chaleur, etc.) 
au point de ne plus permettre leur 
ouverture. Les portes anti-panique 
doivent pouvoir s’ouvrir sous une 
charge de 1000 N. Les portes des 
issues de secours doivent tou-
jours pouvoir s’ouvrir dans le sens 
d’évacuation. Les portes de secours 
ordinaires correspondent chez nous 
aux normes SN EN 179 (mécanique) 
et prEN 13637 (électrique).

Ces portes sont équipées d’une 
poignée et peuvent toujours être 
ouvertes de l’intérieur. L’ouverture 
d’une porte de secours nécessite 
d’actionner volontairement la poi-
gnée. L’ouverture d’une porte de 

secours selon la norme SN EN 179 
doit pouvoir se faire en un mou-
vement, et de deux mouvements 
maximum selon la norme prEN 
13637. Tant que l’ouverture de la 
porte dans le sens d’évacuation 
est exclusivement mécanique, il 
est possible d’appliquer la norme 
SN EN 179, même si l’accès est 
à commande électrique (contrôle 
d’accès à l’entrée).
Source et consignes : Fiche technique N°004  

« Portes pour issues de secours », Union Suisse 

du Métal.

Téléchargement : 
www.smu, Constr. métallique, In-
formation technique, Technique, 
Fiches techniques.  >

den können. Die bei uns üblichen Notausgangstüren entsprechen den 
Normen SN EN 179 (mechanisch) und prEN 13637 (elektrisch). Solche Türen 
sind mit einem Türdrücker ausgestattet und können von innen immer 
geöffnet werden. Für das Öffnen einer Notausgangstüre ist eine bewusste 
Betätigung des Türdrückers notwendig. Das Öffnen einer Notausgangstüre 
nach SN EN 179 muss mit maximal einer Handbewegung – nach prEN 
13637 mit maximal zwei Handbewegungen erfolgen können. So lange die 
Türöffnung in Fluchtrichtung ausschliesslich mechanisch erfolgt, kann die 
SN EN 179 angewendet werden, auch wenn der Eintritt elektrisch gesteuert 
ist – also Zutrittskontrolle für den Eintritt.  >
Quelle und Hinweis: Technisches Merkblatt 004 «Türen in Fluchtwegen», Schweizerische Metall-Union.

Download: www.smu, Metallbau, Fachinformation, Tech. Merkblätter. 

Wichtig für eine störungsfreie Funktion bei Panik- und Fluchtwegtüren ist 
der fachgerechte Einbau der Schlösser.
Il est important de bien installer la serrure sur la porte anti-panique ou de 
secours pour veiller à son bon fonctionnement.
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Panikschloss mit Schliessfunktion E
(Trafo-Wechselfunktion)
Der Riegel wird von aussen mit dem Schlüssel 
zurückgeschlossen und die Falle über den 
Wechsel eingezogen, die Tür ist offen. Die 
Tür ist jedoch jederzeit von innen, auch bei 
vorgeschlossenem Riegel, mit dem Drücker zu 
öffnen. Nach ausgelöster Panikfunktion (von 
innen) und wieder Zufallen der Tür ist die Tür 
weiterhin von aussen nicht begehbar. Allerdings 
ist die Tür in diesem Fall dann nur noch über 
die Falle verschlossen, weil der Riegel nach der 
Panikfunktion eingeschlossen bleibt, bis er mit 
dem Schlüssel wieder vorgeschlossen wird.

Panikschloss mit Schliessfunktion B
(Umschaltfunktion mit Riegel)
Zum Öffnen der Tür von aussen wird der Aussen-
drücker mit dem Schlüssel angekoppelt (Schlüssel 
wird in Wechselrichtung bis zum Endanschlag 
gedreht). Die Tür ist nun von innen und aussen be-
gehbar. Wird der Schlüssel in Verschlussrichtung 
bis zur Verriegelung gedreht (Riegel vorgeschlos-
sen) und abgezogen, so ist der Aussendrücker 
wieder automatisch auf Leerlauf geschaltet. Die 
Tür ist jedoch jederzeit von innen, auch ohne 
Schlüssel, mit dem inneren Drücker zu öffnen. 
Nach einer ausgelösten Panikfunktion (von innen) 
und wieder Zufallen der Tür ist die Tür weiterhin 
von aussen nicht begehbar (verschlossen).

Panikschloss mit Schliessfunktion D
(Durchgangsfunktion)
Zum Öffnen der Tür von aussen wird der 
Riegel mit dem Schlüssel zurückgeschlossen 
und die Falle kann über den Aussendrücker 
zurückgezogen werden. Die Tür ist nun von 
innen und aussen begehbar. Wird der Riegel 
mit dem Schlüssel vorgeschlossen, so ist die Tür 
von aussen nicht mehr begehbar, da sie über 
den Riegel zugehalten wird. Die Tür ist jedoch 
jederzeit von innen, auch ohne Schlüssel, mit 
dem inneren Drücker zu öffnen. Nach einer 
ausgelösten Panikfunktion (von innen) und 
wieder Zufallen der Tür ist die Tür von aussen 
begehbar (offen).

Schliessfunktionen bei Einsteck- und Panikschlössern
Panik- oder Fluchtwegtüren können verschiedene Schliessfunktionen aufweisen. Im Grundsatz wird unterschieden zwischen Wechselfunktion E, 
Umschaltfunktion B, Durchgangsfunktion D.  Quelle: www.glametec.ch

 Aussen Innen
 Extérieur Intérieur

Kein Durchgang nach innen

Pas de passage vers l’intérieur

Durchgang nach aussen

Passage vers l’extérieur

Durchgang nach innen

Passage vers l’intérieur

Kein Durchgang nach innen

Pas de passage vers l’intérieur

Durchgang nach aussen

Passage vers l’extérieur

Durchgang nach innen (bei an-

gekoppeltem Aussendrücker)

Passage vers l’intérieur (avec 
poignée extérieure couplée)

Durchgang nach aussen

Passage vers l’extérieur

Durchgang nach aussen

Passage à l’extérieur

Durchgang nach aussen

Passage à l’extérieur

Kein Durchgang nach innen 

(Aussendrücker abgekoppelt, 

auch nach Panikfunktion)

Pas de passage vers l’intérieur 

Kein Durchgang nach innen

Pas de passage à l’intérieur

Durchgang nach innen

Passage vers l’intérieur

Durchgang nach aussen

Passage vers l’extérieur

Durchgang nach aussen

Passage vers l’extérieur

Kein Durchgang nach innen 

(Aussendrücker wirkt nur auf 

die Falle) 

Pas de passage vers l’intérieur

Panikschloss mit Schliesszwangfunktion C
Ein Öffnen der Türen von aussen gegen die 
Fluchtrichtung ist ausschliesslich mit Schlüssel 
und Drückerbetätigung möglich. Diese Funktion 
kommt vor allem in Sicherheitsbereichen mit 
klaren Zugangsrechten zur Anwendung und wird 
in diesem Beitrag nicht weiter behandelt.  m

Verwendungsnachweis
Für Türen, bei denen grundsätzlich eine un-
berechtigte Öffnung von aussen verhindert 
werden soll. Die Tür kann nicht versehentlich 
unverschlossen bleiben, da nach dem Zufallen 
der Tür eine Öffnung von aussen nur mit dem 
Schlüssel möglich ist.

Verwendungsnachweis
Für Türen, die zeitweise einen Durchgang von 
innen und aussen ermöglichen müssen. Nach 
einer Paniköffnung von innen ist der Aussen-
drücker auch weiterhin auf Leerlauf geschaltet.

Verwendungsnachweis
Für Türen, die zeitweise einen Durchgang 
von innen und aussen ermöglichen müssen. 
Nach einer Paniköffnung von innen ist die Tür 
auch wieder von aussen begehbar, um z. B. 
Rettungskräften einen problemlosen Zugang 
zu ermöglichen.

 Aussen Innen
 Extérieur Intérieur

 Aussen Innen
 Extérieur Intérieur
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Serrure anti-panique avec fonction de verrouillage E
(fonction alternative transfo)
Le pêne se rétracte depuis l’extérieur par une clé et la porte s’ouvre en 
enfonçant la clenche avec le levier. La poignée permet toutefois d’ouvrir 
la porte de l’intérieur à tout moment, même si le pêne est verrouillé. Si 
la fonction anti-panique est enclenchée (depuis l’intérieur) puis la porte 
refermée, elle reste impossible à ouvrir de l’extérieur. Toutefois, la porte est 
dans ce cas retenue uniquement par la clenche, car le verrou reste ouvert 
dès lors que la fonction anti-panique a été enclenchée et jusqu’à ce qu’il 
soit refermé avec la clé.

Cas d’emploi
Sur les portes pour lesquelles il convient d’empêcher un accès par l’exté-
rieur par une personne non autorisée. La porte ne peut pas rester déver-
rouillée par inadvertance ; lorsqu’elle se referme, il est nécessaire d’utiliser 
la clé pour l’ouvrir depuis l’extérieur.

Serrure anti-panique avec fonction de verrouillage B
(fonction alternative avec pêne)
Pour ouvrir la porte depuis l’extérieur, la poignée extérieure est couplée 
avec la clé (la clé est tournée en sens inverse jusqu’à atteindre la butée). 
La porte peut alors être ouverte de l’intérieur et de l’extérieur. Si la clé est 
tournée dans le sens de fermeture jusqu’au verrouillage (pêne verrouillé), 
puis retirée, la poignée extérieure bouge alors automatiquement dans le 
vide. La poignée intérieure permet cependant d’ouvrir la porte de l’intérieur 
à tout moment, même sans clé. Si la fonction anti-panique est enclenchée 
(depuis l’intérieur) puis la porte refermée, elle reste impossible à ouvrir de 
l’extérieur (verrouillée).

Cas d’emploi
Pour les portes nécessitant parfois un passage depuis l’intérieur et l’extérieur.
Après une ouverture anti-panique de l’intérieur, la poignée extérieure conti-
nue de bouger dans le vide.

Serrure anti-panique avec fonction de verrouillage D
(fonction de passage)
Pour ouvrir la porte depuis l’extérieur, le pêne est rétracté avec la clé et la 
clenche peut être enfoncée avec la poignée extérieure. La porte peut alors 
être ouverte de l’intérieur et de l’extérieur. Si le pêne est verrouillé avec la 
clé, la porte ne peut plus être ouverte depuis l’extérieur car elle est retenue 
par ce même pêne. La poignée intérieure permet cependant d’ouvrir la porte 
de l’intérieur à tout moment, même sans clé. Si la fonction anti-panique est 
enclenchée (depuis l’intérieur) puis la porte refermée, elle peut alors être 
ouverte de l’extérieur (déverrouillée).

Cas d’emploi
Pour les portes nécessitant parfois un passage depuis l’intérieur et l’exté-
rieur. Après une ouverture anti-panique de l’intérieur, la porte peut être 
ouverte depuis l’extérieur, par ex. pour faciliter l’accès des secours.

Serrure anti-panique avec fonction de verrouillage forcé C
L’ouverture de la porte depuis l’extérieur, contre le sens d’évacuation, 
impose d’utiliser la clé et la poignée. Cette fonction est utilisée principale-
ment dans des zones sécurisées nécessitant des droits d’accès stricts, et ne 
sera pas développée dans cet article.  m

Fonctions de verrouillage des 
serrures encastrées et anti-panique
Les portes anti-panique et de secours peuvent présenter différentes 
fonctions de verrouillage. Par principe, on distingue les fonctions 
suivantes : fonction alternative E ; fonction de commutation B ; 
fonction de passage D.


